
 
 
 
 

Montage- und Bedienungsanleitung für Gerätekombination aus 

Netz-Ladegerät,  Lade-Wandler und MPP-Solarregler inkl. Battery Trainer 

VBCS 30/20/250 Triple CI VCC-Wandler 12V-12V/30A, AC-Netz 12V/20A, MPP-Solar 250Wp  Nr. 3242 

VBCS 45/30/350 Triple CI VCC-Wandler 12V-12V/45A, AC-Netz 12V/30A, MPP-Solar 350Wp  Nr. 3244 

VBCS 60/40/430 Triple CI VCC-Wandler 12V-12V/60A, AC-Netz 12V/40A, MPP-Solar 430Wp  Nr. 3246 

Vollautomatisches Batterie-Ladegerät mit 3 Ladequellen zur optimalen Batterie-Ladung im  
Netz-, Fahr- sowie Solar-Betrieb, konzipiert für Reisemobile, Sonderfahrzeuge etc. 

 

Bitte lesen Sie diese Montage- und Bedienungsanleitung vollständig,  
insbesondere die Seite 20 α{ƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎǊƛŎƘǘƭƛƴƛŜƴ ǳƴŘ ȊǿŜŎƪōŜǎǘƛƳƳǘŜ !ƴǿŜƴŘǳƴƎάΣ 
 bevor Sie mit dem Anschluss und der Inbetriebnahme beginnen. 

 

±h¢whbL/ [ŀŘŜƎŜǊŅǘŜ ŘŜǊ {ŜǊƛŜ α±./{ ¢ǊƛǇƭŜά ȊŜƛŎƘƴŜƴ ǎƛŎƘ ŀǳǎ ŘǳǊŎƘ ƪƻƳǇŀƪǘŜ .ŀǳŦƻǊƳΣ ƎŜǊƛƴƎŜǎ DŜǿƛŎƘǘ όIƻŎƘŦǊŜǉǳenz-
Schaltnetzteil, Switch Mode-Technologie) sowie die intelligente Mikroprozessor-[ŀŘŜǎǘŜǳŜǊǳƴƎ Ƴƛǘ αL¦мƻ¦нƻ¦оά-
Ladekennlinien und dynamischer Ladezeitberechnung.  
9 hinterlegte Ladeprogramme (Konstantstrom - Konstantspannung) für Blei-Säure-, -Gel- und -AGM- als auch modernste 
Lithium-LiFePO4-Batterien gewährleisten eine überwachungsfreie, rasche und schonende Vollladung aus jedem Ladezustand 
heraus mit anschließender Vollerhaltung und Pflege der Batterie nebst der Versorgung von angeschlossenen 12 V-Verbrauchern 
während der gesamten Ladung. Entnommene Energie wird sofort ausgeglichen. 
 

Netz-Betrieb, Standbetrieb an der Außensteckdose vom Stromnetz: 
¶ Die volle Ladeleistung im Universalweitbereich von 110 V AC - 230 V AC ohne Umschaltung ist auch bei großen 

Abweichungen der Netzversorgung (Unter-/Überspannung, Sinusform, Frequenz) weltweit verfügbar. 

¶ Leistungsfähige Ladung der Bord-Batterie und Versorgung der 12 V-Verbraucher aus dem Netz. 

¶ Nebenladezweig 12 V/4-5 A zur Stütz- und Ladeerhaltung der Fahrzeug-(Blei-) Starterbatterie bei langen Standzeiten. 

¶ Dank der Langzeit-Ladekennlinien kann das Gerät ständig mit dem Netz verbunden sein (Einsatz-, Winterpause). 
 

Lade-Wandler-Σ α.н.ά-Betrieb, Mobilbetrieb aus Lichtmaschine und Starterbatterie (Battery to Battery): 

¶ Der leistungsfähige Lade-Wandler (Booster) ermöglicht die vollständige Ladung der Bordbatterie während der Fahrt. 

¶ Er erhöht/vermindert die Spannung auf das nötige Niveau, um die Bordbatterie mit der für sie optimalen Ladekennlinie 
präzise aufladen zu können.   

¶ Er gleicht Leitungsverluste und erhebliche Spannungsschwankungen der Lichtmaschine, wie sie z.B. bei Euro 6-Fahrzeugen 
ständig vorkommen, vollständig aus. 

¶ Die mit versorgten 12 V-Verbraucher werden gegen Überspannung und Spannungsschwankungen geschützt. 

 

Solar-.ŜǘǊƛŜōΣ αattά όaaximum-Power-Point): 

¶ Bei der MPP-Technologie ermittelt der Regler immerzu automatisch mehrmals pro Sekunde die maximale 
Leistungsausbeute (MPP) der Solar-Module. Der Ladestromzugewinn von 10 % bis 30 % sorgt für kürzere Ladezeiten und 
die bestmögliche Leistungsausnutzung der Solaranlage. 

¶ Nebenladezweig zur Stützladung und Ladeerhaltung der Fahrzeug-Starterbatterie bei langen Standzeiten. 

¶ {ŎƘŀƭǘŀǳǎƎŀƴƎ α!9{άΣ bewirkt bei dauerhaft reichlich Solar-Leistungsüberschuss das automatische Umschalten von 
YǸƘƭǎŎƘǊŅƴƪŜƴ Ƴƛǘ α!9{ά ό!ǳǘƻƳŀǘƛŎ 9ƴŜǊƎȅ {ŜƭŜŎǘƻǊΣ 9ƭŜŎǘǊƻƭǳȄ κ 5ƻƳŜǘƛŎύ Ǿƻƴ Dŀǎ- auf 12 V-Betrieb. 

 

Pulser-Betrieb, Training für die Bordbatterie in den Ladepausen, wenn keine Ladequelle vorhanden ist: 

Durch Batterie-Training wird die unbenutzte (Blei-) Batterie beim Überwintern, bei Saisonbetrieb oder längeren Standpausen vor 
schneller Alterung und Ausfall durch Sulfatierung geschützt. 
 

Weitere Geräteeigenschaften: 

¶ Die Ladespannung ist frei von Spitzen und so geregelt, dass ein Überladen der Batterien ausgeschlossen ist. 

¶ Vollautomatischer Dauerbetrieb: Das Ladegerät kann ständig mit den Batterien verbunden sein und hält diese auf  
Vollladung. Ist keine Ladequelle vorhanden (Netzausfall, Motor-Stopp, Nacht) werden die Batterien nicht entladen. 
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¶ Parallel- und Puffer-Betrieb: Bei gleichzeitigem Verbrauch wird die Batterie weiter geladen bzw. voll erhalten. Die 
Anpassung der Ladezeiten berechnet und überwacht das Ladegerät automatisch. 

¶ Überwachungsfreie Ladung: Mehrfacher Schutz gegen Überlast, Überhitzung, Überspannung, Kurzschluss, Fehlverhalten 
und Batterie-Rückentladung durch elektronische Abregelung bis hin zur vollständigen Trennung von Ladegerät und 
Batterie. 

¶ Netzteilfunktion: Ermöglicht die Versorgung der Verbraucher ohne Batterie (z. B. beim Batteriewechsel). 

¶ Eingebautes Bordnetzfilter: Problemloser Parallelbetrieb mit weiteren Ladequellen (Wind-, Motor- und Brennstoff-
Generatoren) an einer Batterie. 

¶ Ladekabel-Kompensation: Spannungsverluste auf den Ladekabeln werden automatisch ausgeregelt. 

¶ Anschluss für Batterie-Temperatur-Sensor (im Lieferumfang):  
Bei Blei-Batterien (Säure, Gel, AGM) erfolgt die automatische Anpassung der Ladespannung an die Batterie-Temperatur, 
bewirkt bei Kälte eine bessere Vollladung der schwächeren Batterie, bei sommerlichen Temperaturen wird unnötige 
Batteriegasung vermieden. 
LiFePO4-Batterien: Batterieschutz bei hohen und insbesondere bei tiefen Temperaturen < 0°C.  
Unbedingt empfohlen, wenn die Batterietemperatur im laufenden Betrieb unter 0°C fallen kann. 

¶ Blei-Batterie-Regenerierung bei Standzeiten automatisch zweimal wöchentlich gegen schädliche Säureschichtungen. 

¶ Ladehilfe für tiefstentladene Blei-Batterien: Schonendes vorladen der (Blei-Säure, -Gel, -AGM)-Batterie bis 8 V, dann 
kraftvolle Unterstützung der Batterie bei eventuell noch eingeschalteten Verbrauchern. 

 

Batterie-Lebensdauer und Leistungsfähigkeit: 

¶ Batterien kühl, LiFePO4 möglichst über 0°C halten, Einbauort entsprechend auswählen. 

¶ Nur geladene Batterien lagern und regelmäßig nachladen. 

¶ Offene Blei-{ŅǳǊŜōŀǘǘŜǊƛŜƴ ǳƴŘ .ŀǘǘŜǊƛŜƴ αǿŀǊǘǳƴƎǎŦǊŜƛ ƴŀŎƘ 9b κ 5LbάΥ  
Regelmäßig Säurestand prüfen! 

¶ Tiefentladene Blei-Batterien sofort wieder aufladen! 

¶ LiFePO4:  Nur Komplettbatterien mit BMS und Sicherheitsbeschaltung verwenden. 
!  Tiefentladung unbedingt vermeiden! 

 

 

Geräte-Montage 
Das Ladegerät in Nähe der Bord-Versorgungs-Batterie I  (für kurze Ladekabel) an einer sauberen, ebenen und harten 
Montagefläche, vor Feuchtigkeit, Nässe und aggressiven Batteriegasen geschützt, montieren; die Einbaulage ist beliebig. 

Obwohl das Gerät einen hohen Wirkungsgrad besitzt, wird Wärme erzeugt, welche durch eingebaute Lüfter aus dem Gehäuse 
gefördert wird. Für volle Ladeleistung müssen die rückseitigen Lüftungsöffnungen des Gehäuses frei sein  
(10 cm Mindestabstand) und es ist im Umfeld des Gerätes für ausreichend Luftaustausch zur Wärmeabfuhr zu sorgen.  
Bei stärkerer Erwärmung regelt das Gerät sonst evtl. die Ladeleistung etwas ab. 
 

Geräte-Anschluss 
a. Passendes  Anschluss-Schema je nach Anwendung aussuchen. Hinweise, Sicherungen, Polung +/- beachten! 

b. Leistungs-Anschlüsse erstellen,   Tabelle 1,  Seite 6  beachten, 
α9ƳǇŦƻƘƭŜƴŜ  Yŀōel-Querschnitte, -Längen und  +Sicherungs-{ǘŅǊƪŜƴάΣ 
Verpolungen (+/-) können zu ernsthaften Schäden am Gerät führen!  

c. Steuer-Anschlüsse erstellen, Beschreibung ab  Seite 7 , 
α.ŜƭŜƎǳƴƎ ŘŜǊ ф-poligen Klemmleiste (Sensor-Eingänge und Schalt-!ǳǎƎŅƴƎŜύά 
 

Geräte-Einstellungen 
d. α.ƻǊŘ Lά-Batterie-Type (Bauart, Technologie) einstellen,  s.  1.)  Seite  9. 

e. Weitere Einstellungen und Funktionen,   8  Schiebeschalter  einstellen,  Seite  12,  Tabelle 2  und  2.) -- 8.) . 
 

Inbetriebnahme und Funktionstest 
f. Weitere Beschreibung  Seite 16. 
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Standard-Anschluss-Schema inkl. Optionen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sicherheitshinweis bei allen Anschlussarten:   
Der Betrieb darf nur an einer den jeweiligen technischen Vorschriften entsprechend installierten 
Schutzkontakt-Steckdose, abgesichert max. 16 A (gegebenenfalls mobil/stationär mit Fehlerstrom-
Schutzschalter (FI-Schalter), 30 mA Nennfehlerstrom) erfolgen.  
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Anschluss-Schema {ƻƴŘŜǊŦŀƭƭ  α¢wά-ByPass-Relais bei sehr hohen Verbraucherströmen 
z.B. für Klimaanlagenbetrieb während der Fahrt durch leistungsstarken Wechselrichter  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hinweis für die einwandfreie Funktion dieser Option:   
VBCS Triple und Relais mit ca. 50 cm Anschlusskabeln mit Querschnitten lt. Tabelle 1 (**)  verbinden.  
Die weitere Verkabelung zu den Batterien, auch mit anderen Querschnitten, erfolgt direkt am Relais!  
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Anschluss-Schema Sonderfall mit vorhandenem 9ƭŜƪǘǊƻōƭƻŎƪ α9.[άΣ α9±{άΣ α/.9ά  o.ä.: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die bauseitige Verkabelung und die Sicherungen für den Elektroblock weiterhin nutzen, Umschaltrelais in die Leitung 
zur Starter-Batterie einfügen (nur nötig wenn im Stand (D+ off) die Starterbatterie mit Ausgang B1 verbunden sein 
muss). VBCS Triple  mit Querschnitten und Sicherungen lt. Tabelle 1 anschließen. Erforderlichenfalls auch mit  
{ƻƴŘŜǊŦŀƭƭ  α¢wά-ByPass-Relais,  Seite 4, in den VBCS Triple-Leitungen kombinieren.  
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Tabelle 1 :   Empfohlene Kabel-Querschnitte, -Längen und +Sicherungs-Stärken: 

Belegung der 4 großen Leistungs-Anschlussklemmen  - Com.,   + Bord I,   + Start II,   + Solar Panels. 

¶ Zentraler Anschlusspunkt aller Geräte- und  Batterie-Minus-Leitungen ist der  ς Pol der Bord I-Batterie! 

Bei Verwendung eines Strommess-Shunts (z.B. vom Batterie-Computer) ist der Treffpunkt der  
Minus-Leitungen sinngemäß entsprechend am Mess-Shunt. 

¶ Eine [ŜƛǘǳƴƎ  ας .ŀǘǘΦά ist, wie gezeichnet, separat zwischen den Batterie-Minus-Polen  
 ςStart II  und  ςBord I zu legen: 

× bei isolierten Aufbauten!  

× bei Bedarf zur Entlastung des (Leichtbau-) Fahrzeug-Chassis bei den stärksten VBCS-Typen. 

¶ Für volle Ladeleistung im Fahrbetrieb  Kabel-Querschnitte und -längen nach u. g. Tabellen ausführen! 

 

VBCS 30/20/250 Triple CI 

Kabel- 
querschnitt 

Kabellänge 
αҌ {ǘŀǊǘ LLά 

bei isoliertem 
Aufbau: 

Kabellänge 
ας .ŀǘǘΦά 

α{ƛΦ IIά 
Kabel- 
schutz 

Kabellänge 
ας /ƻƳΦά 

an 
 ας Bord Iά 

Kabellänge 
αҌ .ƻǊŘ Lά 

α{ƛΦ Lά 
Kabel- 
schutz 

Kabellängen 
α- und + 

Solar 
    tŀƴŜƭǎά 

2,5 mm² - - - - -  bis 4,5 m 

4 mm² - - - 0,5 - 1,5 m 0,5 - 1,5 m 40 A bis 7 m 

6 mm²  ** bis  5 m bis  5 m 50 A 1,0 - 2,5 m 1,0 - 2,5 m 40 A bis 10 m 

10 mm² bis  8 m bis  8 m 50 A 2,0 - 4,0 m 2,0 - 4,0 m 40 A bis 16 m 

 
 

VBCS 45/30/350 Triple CI 

Kabel- 
querschnitt 

Kabellänge 
αҌ {ǘŀǊǘ LLά 

bei isoliertem 
Aufbau: 

Kabellänge 
ας .ŀǘǘΦά 

α{ƛΦ LLά 
Kabel- 
schutz 

Kabellänge 
ας /ƻƳΦά 

an 
 ας .ƻǊŘ Lά 

Kabellänge 
αҌ .ƻǊŘ Lά 

α{ƛΦ Lά 
Kabel- 
schutz 

Kabellängen 
α- und + 

Solar 
    tŀƴŜƭǎά 

4 mm² - - - - - - bis 4,5 m 

6 mm² - - - 0,5 - 1,5 m 0,5 - 1,5 m 60 A bis 7,5 m 

10 mm²  ** bis  5 m bis  5 m 80 A 1,0 - 2,5 m 1,0 - 2,5 m 60 A bis 12 m 

16 mm² bis  9 m bis  9 m 80 A 2,0 - 4,0 m 2,0 - 4,0 m 60 A bis 19 m 

25 mm² bis  14 m bis  14 m 80 A 3,0 - 6,0 m 3,0 - 6,0 m 60 A - 

 
 

VBCS 60/40/430 Triple CI 

Kabel- 
querschnitt 

Kabellänge 
αҌ {ǘŀǊǘ LLά 

bei isoliertem 
Aufbau: 

Kabellänge 
ας .ŀǘǘΦά 

α{ƛΦ LLά 
Kabel- 
schutz 

Kabellänge 
ας /ƻƳΦά 

an 
 ας .ƻǊŘ Lά 

Kabellänge 
αҌ .ƻǊŘ Lά 

α{ƛΦ Lά 
Kabel- 
schutz 

Kabellängen 
α- und + 

Solar 
    tŀƴŜƭǎά 

4 mm² - - - - - - bis 4 m 

6 mm² - - - - - - bis 6 m 

10 mm²  - - - 0,5 - 2,0 m 0,5 - 2,0 m 80 A bis 10 m 

16 mm² **  bis  7 m bis  7 m 100 A 1,5 - 3,0 m 1,5 - 3,0 m 80 A bis 16 m 

25 mm² bis  10 m bis  10 m 100 A 2,5 - 5,0 m 2,5 - 5,0 m 80 A - 

 
ϝϝ  {ƻƴŘŜǊŦŀƭƭΥ  α¢wά-ByPass-Relais bei sehr hohen Verbraucherströmen, Seite 4,  

zu verwendender Querschnitt für die zwei  50  cm-Anschlussleitungen zwischen  
±./{ ¢ǊƛǇƭŜ ǳƴŘ α¢wϦ-ByPass  Hochleistungs-Trennrelais 12 V/200 A,  Art.-Nr. 2201.  
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Anschluss der  9-poligen Klemmleiste   (Sensor-Eingänge, Schalt-Ausgänge): 
Steck-Klemmleiste:  Bei beengten Platzverhältnissen kann die Leiste zum leichteren Kabelanschluss jederzeit abgezogen und 
wieder aufgesteckt werden. 
Kabelquerschnitte: 0,75 mm

2
 oder größer. 

Abisolierlänge:  ca.  6 mm. 
Schutz: Alle Ein- und Ausgänge an dieser Leiste sind gegen Überspannung, Verpolung und Überlastung geschützt.  
 Alle Ausgänge sind bis max. 1 A belastbar und mit je einer selbstrückstellenden Thermosicherung geschützt. 
 

α¢ ¢άΥ  Messeingang für den Temperatur-Sensor der Bord-Versorgungs-Batterie αLά 

Sensor (im Lieferumfang enthalten) an den AnsŎƘƭǳǎǎƪƭŜƳƳŜƴ α¢   ¢ά anschließen (Polung beliebig). Die Wirkung des Sensors ist 
ǳƴǘŜǊ tǳƴƪǘ  αBatterie-Temperatur-Sensorά ƴŅƘŜǊ ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ ǳƴŘ ŘŜƴ [ŀŘŜƪŜƴƴƭƛƴƛŜƴ Ȋǳ ŜƴǘƴŜƘƳŜƴΦ 
 

α{ǎ-ά  und  α{ǎҌάΥ  Messeingänge für genaue Batteriespannung,  Spannungs-Fühler-Sense-Leitungen: 
Mit den Sense-Leitungen kann das Gerät die genaue Ladespannung an der Batterie messen und regeln, unabhängig von den 
{ǇŀƴƴǳƴƎǎǾŜǊƭǳǎǘŜƴ ŀǳŦ ŘŜƴ [ŀŘŜƪŀōŜƭƴΦ 5ŀȊǳ ǎƛƴŘ ŘƛŜ α{{-ά ǳƴŘ α{{Ҍά {ŜƴǎŜƭŜƛǘǳƴƎŜƴ ŘƛǊŜƪǘ ŀƴ ŘŜƴ tƻƭŜƴ ŘŜǊ  .ƻǊŘ I- Batterie 
anzuschließen, nicht an zwischengeschalteten Verteilern o.ä.! 

.Ŝƛ ƳŜƘǊŜǊŜƴ .ŀǘǘŜǊƛŜƴΣ ŘƛŜ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ ±ŜǊōŀƴŘ ό.ŀǘǘŜǊƛŜōŀƴƪύ ǇŀǊŀƭƭŜƭ ƎŜǎŎƘŀƭǘŜǘ ǎƛƴŘΣ αŘƛŀƎƻƴŀƭά ǾŜǊǎŎƘŀƭǘŜƴΥ 

¶ α{{-ά ŀƳ aƛƴǳǎǇƻƭ ŘŜǊ мΦ .ŀǘǘŜǊƛŜ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴΣ  

¶ α{{Ҍά ŀƳ tƭǳǎǇƻƭ ŘŜǊ нΦ ōȊǿΦ letzten Batterie des Verbandes anschließen 

Die Fühlerleitungen werden automatisch vom Ladegerät erkannt und ausgewertet. 
Ohne Fühlerleitungen, bei Kabelbruch oder Sicherungsdefekten wird auf Normalbetrieb mit Ladekabel-
Kompensation, d.h. berechnetem Ausgleich der Spannungsverluste auf den Ladekabeln innerhalb der Werte der 
Tabelle 1  umgeschaltet. 

 

α¢w  -  hYάΥ  Schaltausgang für Hochstrom-ByPass-Relais  TR  oder  Fahrzeug-Start-Sperre +86 (Option): 
Anschluss-{ŎƘŜƳŀΥ α¢w-ByPass-Relais bei sehr hohen VerbraǳŎƘŜǊǎǘǊǀƳŜƴάΦ 9ƛƴŜ ƴŅƘŜǊŜ .ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǊ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ŜǊŦƻƭƎǘ 
ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ tǳƴƪǘ  αǿŜƛǘŜǊŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǳƴŘ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴ {ŎƘƛŜōŜǎŎƘŀƭǘŜǊάΣ   сΦύ  α¢w  -  hYά  {ŜƛǘŜ моΦ 

Bei Nichtbenutzung die Klemme frei lassen. 
 

αCI BusάΥ (Option): 
Anschluss an ein CI-BUS-Bordmanagementsystem zur Anzeige aller relevanten Daten auf einem zentralen Fahrzeugdisplay.  
Je nach Konfiguration des CI-BUS-.ƻǊŘƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘǎȅǎǘŜƳǎ ƪǀƴƴŜƴ ƘƛŜǊǸōŜǊ ŘƛŜ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴ α!/ tƻǿŜǊ [ƛƳƛǘά όbŜǘȊōŜǘǊƛŜōύ 
unŘκƻŘŜǊ α[ƛƳƛǘ LLά ό[ŀŘŜ-Wandler-Betrieb) geschaltet werden. 
Der VBCS Triple muss vom Fahrzeughersteller, Ausbaupartner bzw. einem Systemintegrator in das CI-BUS-Bordmanagement 
eingebunden werden! 
 

α5ҌάΥ  Steuereingang von der Lichtmaschine für den Lade-Wandler- (B2B-Booster-) Betrieb ein / aus: 
AnschƭǳǎǎƪƭŜƳƳŜ α5Ҍά ŘƛǊŜƪǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴŜƴ {ƛƎƴŀƭ ƛƳ CŀƘǊȊŜǳƎ ǾŜǊōƛƴŘŜƴΦ ±ƻǊȊǳƎǎǿŜƛǎŜ ƛǎǘ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ 5Ҍ {ƛƎƴŀƭ ŦǸǊ 
ŘƛŜ αŀƪǘƛǾŜ [ƛŎƘǘƳŀǎŎƘƛƴŜά Ȋǳ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴΦ  
{ƻƭƭǘŜ Řŀǎ 5Ҍ {ƛƎƴŀƭ ƛƴ ŘŜƳ CŀƘǊȊŜǳƎ ƴƛŎƘǘ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ǎŜƛƴΣ ǎƻ ƪŀƴƴ Řŀǎ {ƛƎƴŀƭ α½ǸƴŘǳƴƎ 9Lbά όYƭŜƳme 15) zur Gerätesteuerung 
genutzt werden. Achtung: Ohne laufenden Motor kann die Starterbatterie entladen werden! 
9ǎ ƪŀƴƴ ŘŜǊ α5Ҍ {ƛƳǳƭŀǘƻǊ tǊƻά ǾŜǊǿŜƴŘŜǘ ǿŜǊŘŜƴ, s. Seite 16. 
 

α{ǿάΥ  Steuereingang vom BMS einer LiFePO4-Batterie zum Sperren der Ladung  (Option): 
Der Anschluss kann am Ladestopp-/Warn-/Fehler-Schaltausgang einer LiFePO4-Batterie angeschlossen werden. Die Batterie ist 
damit in der Lage jederzeit eine weitere Ladung zu unterbinden und wieder zu aktivieren.  
Der Eingang ist je nach Batterietyp ŀǳŦ Ŝƛƴ .ŀǘǘŜǊƛŜǎƛƎƴŀƭ αŀƪǘƛǾ мн ±ά όIƛƎƘ-{ƛƎƴŀƭύ ƻŘŜǊ αŀƪǘƛǾ л ±ά ό[ƻǿ-Signal) umschaltbar und 
nur bei eingestellten LiFePO4-Batterie-Kennlinien aktiv. 
Eine nähere Beschreibung der Funktion erfolgt unter dem Punkt  
α²ŜƛǘŜǊŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǳƴŘ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴΣ  Schiebeschalter   4.) Ladesperr-9ƛƴƎŀƴƎ α{ǿά ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴάΦ  

Bei Nichtbenutzung oder Blei-Säure-/Gel-/AGM-Batterien die Klemme frei lassen. 
 

α!9{άΥ  Signalausgang für Kühlschränke mit  Automatic Energy Selector  (Option): 
Im Lieferprogramm der Firma Dometic κ 9ƭŜŎǘǊƻƭǳȄ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜǊ CƛǊƳŜƴ ōŜŦƛƴŘŜƴ ǎƛŎƘ α!9{ά-Kühlschränke mit vollautomatischer 
Energiewahl  (230 V AC, 12 V DC oder Gas). 
Speziell im Sommer kann bei starker Sonneneinstrahlung, vollen Batterien und wenig Stromverbrauch dauerhaft viel 
überschüssige, ungenutzte Solarenergie anfallen. Der Solar-wŜƎƭŜǊ ŜǊƪŜƴƴǘ ŘƛŜǎŜƴ ½ǳǎǘŀƴŘ ǳƴŘ Ǝƛōǘ ǸōŜǊ ŘŜƴ α!9{ά-Ausgang ein 
Signal an den Kühlschrank, worauf dieser dann von Gas- auf 12 V-Betrieb umschaltet und die überschüssige Energie sinnvoll 
nutzt (Einsparung von Gas). 
  



- 8 - 
 

Anschluss: 
Einpoliges Kabel (0,5-1,5 mm²) von der Geräteklemme  α!9{ά ŀƴ ŘƛŜ YǸƘƭǎŎƘǊŀƴƪƪƭŜƳƳŜ α¢млά ōȊǿΦ α{Ҍά ŦǸƘǊŜƴΦ 
.Ŝƛ α!9{ά-Nutzung bitte darauf achten, dass bei AES-.ŜǘǊƛŜō ŀǳŎƘ ŘƛŜ αIŜƛȊǇŀǘǊƻƴŜά ŘŜǎ YǸƘƭǎŎƘǊŀƴƪǎ Ƴƛǘ мн± ǾŜǊǎƻǊƎǘ ǿƛǊŘΗ 
 

Funktion: 
Der Solar-Regler erkennt einen Leistungsüberschuss (die leuchtende LED α{ƻƭŀǊά erlischt kurz alle 2 s). Der Kühlschrank schaltet 
daraufhin von Gas- auf 12 V-Betrieb um. Dieser Zustand wird mindestens eine halbe Stunde aufrecht erhalten, um ein zu 
schƴŜƭƭŜǎ αtŜƴŘŜƭƴά ŘŜǎ YǸƘƭǎŎƘǊŀƴƪŜǎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ мн ±- und Gasbetrieb zu vermeiden. 
Bei weiterhin ausreichender Solarenergie bleibt der Kühlschrank auf 12 V-Betrieb. 
Ist die Solarenergie nicht mehr ausreichend, schaltet der Solar-wŜƎƭŜǊ α!9{ά ǿƛŜŘŜǊ ŀōΣ ŘŜǊ YǸƘlschrank arbeitet nun wieder 
mindestens eine halbe Stunde mit Gas, die Solarenergie wird zur Nachladung der (evtl. leicht entladenen) Batterie genutzt. Diese 
Betriebsart kommt daher nur bei ausreichender Leistungsfähigkeit der Solar-Panels in Frage, unter günstigen Bedingungen 110 
Wp, besser ab 150 Wp aufwärts. 
 

Alternativ: 
Alternativ können kleine 12 V-Verbraucher am AES-Ausgang betrieben werden. Beispielsweise 12 V-Lüfter, Kfz-Relais oder auch 
Kühlschränke mit D+ Steuereingang (Thetford etc.).  
Zu beachten ist, dass der Ausgang auch bei diesen Anwendungen mindestens eine halbe Stunde aktiv ist. 

Bei Nichtbenutzung die Klemme frei lassen. 
 
 

Batterie-Temperatur-Sensor: 
Temperatur-Sensor 825  (im Lieferumfang enthalten) an den !ƴǎŎƘƭǳǎǎƪƭŜƳƳŜƴ α¢ - ¢ά anschließen (Polung beliebig).  
Er dient der Überwachung der Temperatur der Bord-Versorgungs-.ŀǘǘŜǊƛŜ αLάΦ  
Der Einbauort des Sensors darf nicht von Wärmequellen (Motorwärme, Auspuff, Heizung o.ä.) beeinflusst werden! 

Blei-Säure-, -Gel-, -AGM-Batterien: 
Montage: Der Sensor muss guten Wärmekontakt zur Batterie-Innentemperatur haben und sollte daher am Minus- oder Plus-
Pol der Batterie angeschraubt werden. Alternativ kann er auch auf der Längsseite mittig am Batteriegehäuse befestigt werden. 

Wirkung: Die temperaturabhängige Ladespannung der Batterie I wird automatisch der Batterietemperatur nachgeführt 
(automatische Temperatur-Kompensation). Der Temperatur-Sensor misst hierzu die Batterietemperatur. Bei tiefen 
Temperaturen (Winterbetrieb) wird die Ladespannung erhöht, die geschwächte Batterie wird besser und schneller vollgeladen. 
Zum Schutz angeschlossener, empfindlicher Verbraucher wird die Spannung bei großer Kälte begrenzt.  
Bei sommerlichen Temperaturen wird die Ladespannung abgesenkt, dadurch die Belastung (Gasung) der Batterie vermindert 
bzw. die Lebensdauer von gasdichten Batterien erhöht. 

Batterieschutz: Bei zu hohen Batterietemperaturen (ab +50 °C) wird die Ladespannung zum Schutz der Batterie stark auf die 
Sicherheitsladespannung ca. 12,80 V abgesenkt und der maximale Ladestrom halbiert (Sicherheitsmodus,  
LED α.ƻǊŘ Lά ōƭƛƴƪǘ, alle bisherigen Ladedaten bleiben gespeichert. Eine Batterieladung findet dann zwar nicht mehr statt, 
jedoch werden die eventuell angeschlossenen Verbraucher weiter vom Gerät versorgt und die Batterie kann abkühlen, dann 
wird automatisch weitergeladen, siehe auch αBlei-Batterien, 4  Kennlinien, Ladespannungen und Temperatur-YƻƳǇŜƴǎŀǘƛƻƴά 
ab Seite 9. 

Fehlender Sensor, Kabelbruch oder Kurzschluss der Sensorleitungen sowie unsinnige Messwerte werden vom Gerät erkannt. Es 
schaltet dann automatisch auf die üblichen, von den Batterieherstellern empfohlenen  20°C/25°C-Ladespannungen zurück. 

LiFePO4-Batterien: 
Montage: Der Sensor muss guten Wärmekontakt zur Batterie-Innentemperatur haben und sollte daher am Minus-Pol der 
Batterie angeschraubt werden, da dies in den meisten Fällen die kühlere Seite ist (der Plus-Pol wird oft mit der Abwärme von 
batterieinternen Sicherungen, Zellenausgleichs-Ladeelektroniken, Balancern etc. verfälscht)! 

Wirkung: Bei abnormen Batterietemperaturen z.B. < -20°C,  >50 °C wird die Ladespannung zum Schutz der Batterie stark auf die 
Sicherheitsladespannung ca. 12,80 V abgesenkt und der maximale Ladestrom halbiert (Sicherheitsmodus, LED α.ƻǊŘ Lά ōƭƛƴƪǘ, 
alle bisherigen Ladedaten bleiben gespeichert. Eine Batterieladung findet dann zwar nicht mehr statt, jedoch werden die 
eventuell angeschlossenen Verbraucher weiter vom Ladegerät versorgt bis die Batterie wieder im zulässigen Temperaturbereich 
liegt, dann wird automatisch weitergeladen. 

Unter 0 °C wird der Ladestrom zum Schutz der Batterie deutlich reduziert, LED α.ƻǊŘ Lά ŜǊƭƛǎŎƘǘ ƪǳǊȊ alle 2 Sekunden, es ist 
dann mit längeren Ladezeiten zu rechnen, siehe auch die 4 Kennlinien ŦǸǊ  αLiFePO4-Batterien, Ladespannungen und 
Temperatur-«ōŜǊǿŀŎƘǳƴƎάΣ ŀō  Seite 10. 

 

Achtung:  Bei eingestellter Ladekennlinie für eine LiFePO4-Batterie muss zur Sicherheit der Batterie der 
Temperatur-Sensor 825 angeschlossen sein, sonst keine Geräte-CǳƴƪǘƛƻƴΣ [95 αaŀƛƴ /ƘŀǊƎƛƴƎά ōƭƛƴƪǘ! 
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Geräte-Einstellungen vornehmen: 

12  Miniatur-Schiebeschalter hinter der Gerätefrontplatte mit kleinem Schraubendreher 
vorsichtig in die gewünschte Stellung bringen. 

Die Schalter-Betätiger sind weiß dargestellt. 

 

1.)    α.ƻǊŘ Lά-Batterie-Type (Bauart, Technologie) einstellen: 
Es sind  8 Ladeprogramme für die unterschiedlichen Batterie-Typen im Gerät hinterlegt, 
auszuwählen mit den oberen  4 Schiebeschaltern: 

Falls vom Batteriehersteller nicht anders vorgegeben, kann anhand der folgenden Beschreibung und 
den technischen Daten (U1- und U2-Spannungen) das passende Ladeprogramm für die  
Bord I-Versorgungs-Batterie ermittelt werden. 

Alle Ladeprogramme berücksichtigen automatisch auch den möglichen Parallel-/ Pufferbetrieb 
mit angeschlossenen Verbrauchern an der Bord I-Batterie. 

TS = Temperatur-Sensor (Wirkung mit/ohne angeschlossenem Temperatur-Sensor) 

 

Blei-Batterien (Säure, Gel, AGM): 
4  Kennlinien, Ladespannungen und Temperatur-Kompensation für Batterien in Blei-Technologie: 
 
 

1 α[ŜŀŘ !ŎƛŘά Schalterstellung 

  

 U1=14,40 V U2=13,50 V U3=13,20 V 
       2-6 h 24 h        Dauer 
Regeneration 2x wöchentlich 1 h  
im Netzbetrieb 
 

Universelle Ladekennlinie für Säure- 
Batterien nach DIN 57 510 / VDE 0510   
zur Ladung und Ladeerhaltung von  
Versorgungs-(Bord-)Batterien.  
Bietet kurze Ladezeiten, hohen Ladefaktor und 
Säuredurchmischung bei offenen Standard- und 
geschlossenen, SLA, wartungsarmen, wartungsfreien 
αCƭǸǎǎƛƎŜƭŜƪǘǊƻƭȅǘ-άΣ αbŀǎǎ-άΣ  !ƴǘǊƛŜōǎ-, Beleuchtungs-, Solar- und Heavy Duty-Batterien. Auch geeignet für aktuelle 
Batterieentwicklungen (antimonarm, silberlegiert, calzium o.ä.) mit niedrigem (L) oder sehr niedrigem (VL) Wasserverbrauch. 
 
 

2 αDŜƭά Schalterstellung 

   

U1=14,40 V U2=13,80 V U3=13,50 V 
  6-12 h    48 h         Dauer 
Regeneration 2x wöchentlich 1 h  
im Netzbetrieb 

 
Abgestimmt auf verschlossene, gasdichte  
Gel-/dryfit -Batterien VRLA mit  
festgelegtem Elektrolyt, welche generell  
längere U1-Haltezeiten benötigen, um hohe 
Kapazitätseinlagerung zu erreichen und ein Batterie-
α±ŜǊƘǳƴƎŜǊƴά όǘŀǳō ǿŜǊŘŜƴύ Ȋǳ ǾŜǊƳŜƛŘŜƴΣ ȊΦ.Φ 9·L59Σ 
{ƻƴƴŜƴǎŎƘŜƛƴΣ αŘǊȅŦƛǘάΣ ±ŀǊǘŀΣ .ƻǎŎƘΣ .ŀƴƴŜǊΣ aƻōƛƭ 
Technology u.v.a. Auch empfohlen, falls nicht vom Batteriehersteller anders vorgegeben, für Batterien in Rundzellentechnologie. 
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3 α!Da  м   мпΣп ±ά Schalterstellung 

  

U1=14,40 V U2=13,50 V U3=13,20 V 
  1,5-5 h    24 h          Dauer 
Regeneration 2x wöchentlich 1 h  
im Netzbetrieb 
 

Abgestimmt auf verschlossene, gasdichte  
AGM (Absorbent Glass Mat)/Blei-Vlies-  
Batterien VRLA mit der Ladespannungs- 
ŀƴƎŀōŜ α14,4 Vά. 
 
 

 

4 α!Da  н   мпΣт ±ά Schalterstellung 

  

U1=14,70 V U2=13,60 V U3=13,20 V 
1,5-5 h   24 h          Dauer 
Regeneration 2x wöchentlich 1 h  
im Netzbetrieb 
 

Abgestimmt auf verschlossene, gasdichte  
AGM (Absorbent Glass Mat)/Blei-Vlies-  
Batterien VRLA mit Ladespannungsangabe  
α14,7 V bzw. 14,8 Vά ǎƻǿƛŜ  
α[ŜŀŘ /Ǌȅǎǘŀƭά .ŀǘǘŜǊƛŜƴ όмпΣт±ύΦ 
Unbedingt Batterie-Datenblatt bezüglich der hohen 
U1-Ladespannung 14,7 V prüfen! 
 

LiFePO4-Batterien: 
5  Kennlinien, Ladespannungen und Temperatur-Überwachung auf Lithium-Batterien abgestimmt: 

 

¶ Unbedingt die Ladevorschriften des Batterie-Herstellers beachten! 

¶ Ein Betrieb des Gerätes an einer LiFePO4-Batterie ohne BMS Battery-Management-System 
und ohne Zellenausgleichsladung (balancing) sowie Schutzbeschaltung ist nicht zulässig! 

¶ Der Batterie-Temperatur-Sensor muss an der Batterie (am Minus-Pol anschrauben) montiert und 
am Gerät angeschlossen sein; er dient dem Schutz der Batterie. 
Keine Funktion ohne Temperatur-Sensor, LED αaŀƛƴ /ƘŀǊƎƛƴƎά ōƭƛƴƪǘ! 

¶ Batterie-Temperatur möglichst über 0° C halten. 
 

5 α[ƛCŜthп   моΣн ±ά Schalterstellung 

  

13,20 V Dauerhaft    
            

Abgestimmt auf Überwinterung bzw.  
Lagerung einer LiFePO4-Batterie. 
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6   α[ƛCŜthп   моΣф ±ά Schalterstellung 

  

U1=13,90 V U2=13,90 V U3=13,50 V 
0,5-1 h   24h          Dauer 
Auto Wake Up alle 10 Tage 0,4 h 
im Netzbetrieb 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

7   α[ƛCŜthп   мпΣн ±ά   Schalterstellung 

   

U1=14,20 V U2=13,60 V U3=13,40 V 
  0,5 h  24 h        Dauer 
Auto Wake Up alle 10 Tage 0,4 h 
im Netzbetrieb 

 

 
 
 
 
 
 
 

8 α[ƛCŜthп   мпΣп ±ά Schalterstellung 
  

 U1=14,40 V U2=13,80 V U3=13,50 V 
    0,3-1 h  24 h          Dauer 
Auto Wake Up alle 10 Tage 0,4 h 
im Netzbetrieb 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

9 α[ƛCŜthп   мпΣс ±ά Schalterstellung 
  

 U1=14,60 V U2=13,80 V U3=13,50 V 
  0,3-0,5 h  24 h          Dauer 
Auto Wake Up alle 10 Tage 0,4 h 
im Netzbetrieb 

 

  



- 12 - 

2.)   Weitere Einstellungen und Funktionen,   8  Schiebeschalter: 
 

Tabelle 2: α/ŀǇΦά Batterie-Größe  (Kapazität, Ah)  Bord I einstellen: 
2  Schiebeschalter  für  4 Kapazitätsbereiche ( Ah ) einstellen: 

 

Batterie- 
Kapazitäts- 

wahl- 
schalter 

α/ŀǇΦά 

VBCS 30/20/250 VBCS 45/30/350 VBCS 60/40/430 Lade- 
I-Phase 
Sicher-
heits-
Timer 
max. 

h 

Empfohl. 
Batterie- 
Kapazität 

Bord I 

Ah 

Lade-
Strom 
Netz-

Betrieb 

A 

Lade-
Strom 
B2B-

Betrieb 

A  

Empfohl. 
Batterie- 
Kapazität 

Bord I 

Ah 

Lade-
Strom 
Netz-

Betrieb 

A 

Lade-
Strom 
B2B-

Betrieb 

A 

Empfohl. 
Batterie- 
Kapazität 

Bord I 

Ah 

Lade-
Strom 
Netz-

Betrieb 

A 

Lade-
Strom 
B2B-

Betrieb 

A 

 
45 - 70 18 20 68 - 105 25 30 90 - 140 30 40 8 

 
75 - 95 20 30 110 - 145 30 45 150 - 190 40 60 11 

 
100 -170 20 30 150 - 260 30 45 200 - 340 40 60 20 

 
180 - 280 20 30 270 - 420 30 45 360 - 560 40 60 32 

 
 

Hinweis:  Bei zwei oder mehreren parallel geschalteten Batterien ŀƳ [ŀŘŜŀǳǎƎŀƴƎ αҌ.ƻǊŘ Iά ƛǎǘ ŘƛŜ Gesamtkapazität 
(Summe der angeschlossenen Ah) einzustellen.  
Laut Batterieherstellern ist ein dauerhafter Parallelbetrieb zulässig bei zwei oder mehreren Batterien 
gleichen Typs, gleicher Kapazität und gleichen Alters (Vorgeschichte) in Diagonalverschaltung. 
Die o.g. Kapazitäten sind als Richtwerte hinsichtlich Batteriebelastung und Ladezeit anzusehen. 

 
 
 

3.)    Batterie-Pulser aktivieren (nur bei Blei-Batterien möglich): 
Bei längeren Standzeiten des Fahrzeugs in der Halle (ohne Solar-Leistung) ist der Ruhebetrieb an der Netzsteckdose 
empfehlenswert, da nicht nur die Bord I-Batterie auf Ladung gehalten wird, sondern auch die Start II-Batterie. 

Ist kein Netz und keine Solar-Leistung vorhanden, so kann bei Blei-Säure-, -Gel-, -AGM-Batterien der Pulser zum 
Einsatz kommen.  
Er trainiert die Bord I-Batterie mit sehr kurzen, aber recht kräftigen Stromimpulsen und soll schleichender Sulfatierung 
entgegenwirken. Der durchschnittliche Stromverbrauch bleibt dabei trotzdem gering. Der Pulser aktiviert sich 
ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ ǿŜƴƴ ƪŜƛƴŜ [ŀŘŜǉǳŜƭƭŜ ǾƻǊƭƛŜƎǘ ǳƴŘ ŘŜǊ {ŎƘŀƭǘŜǊ ƛƴ {ǘŜƭƭǳƴƎ αtǳƭǎŜǊά ǎǘŜƘǘΦ 

Automatische AōǎŎƘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǎ tǳƭǎŜǊǎ ōŜƛ {ǇŀƴƴǳƴƎ ŀƴ YƭŜƳƳŜ α.ƻǊŘ LάΥ <  12,00 V 

In Schalterstellung αƻŦŦά oder generell bei eingestellter LiFePO4-Ladekennlinie ist der Pulser nicht aktiv. 

 
 

4.)     Ladesperr-9ƛƴƎŀƴƎ α{ǿά ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴ (nur bei LiFePO4-Batterien aktiv): 
Das BMS (Battery-Management-System) der LiFePO4-.ŀǘǘŜǊƛŜ ƪŀƴƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ 9ƛƴƎŀƴƎ α{ǿά ŘŜƴ [ŀŘŜǾƻǊƎŀƴƎ όbŜǘȊΣ .н. 
ƻŘŜǊ {ƻƭŀǊύ ƧŜŘŜǊȊŜƛǘ ǎǘƻǇǇŜƴ ό.ŀǘǘŜǊƛŜ αǾƻƭƭάΣ .ŀǘǘŜǊƛŜ-Temperatur zu hoch, zu niedrig, Spannung zu hoch etc.) und bei 
Bedarf wieder aktivieren.  

Dazu wird der Ladestopp-/Warn-/Fehler-Ausgang der LiFePO4-.ŀǘǘŜǊƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ {ŎƘŀƭǘŜƛƴƎŀƴƎ YƭŜƳƳŜ α{ǿά 
verbunden. Mit dem Schalter kann nun die Art des Abschaltsignals, das vom BMS kommt, gewählt werden: 

¶ Schalter  links    Sw: Ein  0 V-Signal schaltet das Ladegerät auf Sicherheitsspannung 12,8 V (Ladung Stopp) 

¶ Schalter rechts  Sw: Ein 12 V-Signal schaltet das Ladegerät auf Sicherheitsspannung 12,8 V (Ladung Stopp) 

Das Ladegerät schaltet nicht völlig ab, sondern kann gegebenenfalls Verbraucher und Batterie weiter mit einer 
Spannung von 12,8 V versorgen / stützen um eine tiefergehende Batterie-Entladung zu vermeiden. 

Bei Nichtbenutzung des Eingangs YƭŜƳƳŜ α{ǿά Schalter in Stellung ǊŜŎƘǘǎ α{ǿά stellen. 
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5.)    VBS  ς  CI: 
Mit dem Schalter wird zwischen VBS (Votronic-Bus-System) und dem CI-BUS (CIVD e.V.) umgeschaltet. 

Der VBCS Triple muss vom Fahrzeughersteller, Ausbaupartner bzw. einem Systemintegrator in das Votronic-Bus-
System bzw. CI-BUS-Bordmanagement eingebunden werden! 

 

 
 
 
 
 

6.)    TR  ς  OK(+86): 
Mit dem Schalter wird die Cǳƴƪǘƛƻƴ ŘŜǎ {ŎƘŀƭǘŀǳǎƎŀƴƎǎ αhY   ¢wά  (Option)  festgelegt: 

Schalterstellung ǊŜŎƘǘǎ  αhYάΥ  ŦǸǊ Fahrzeug-Start-Sperre +86 
Versehentlicher Motorstart bei noch vorhandenem Netzanschluss des Fahrzeugs kann mit diesem Geräteausgang und 
einem daran angeschlossenen externen Relais im Startzweig des Motors verhindert werden. 
An dieser Klemme wird ein 12 V-Signal geliefert solange der VBCS Triple am Netz angeschlossen ist. Es kann auch zu 
Steuerungs- ǳƴŘ !ƴȊŜƛƎŜȊǿŜŎƪŜƴ όαbŜǘȊ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴάύ ƎŜƴǳǘȊǘ werden. 

Schalterstellung ƭƛƴƪǎ  α¢wάΥ  Steuerung eines Hochstrom-ByPass-Relais während der Fahrt, nur bei B2B-Betrieb, 

s. auch Seite 4,   Anschluss-Schema Ƴƛǘ α¢wά-ByPass-Relais bei sehr hohen Verbraucherströmen: 

Ein zusätzliches  Hochleistungs-Trennrelais  12 V/200 A, Art.-bǊΦ ннлмΣ ƪŀƴƴ ȊǿƛǎŎƘŜƴ αҌ{ǘŀǊǘ LLά ǳƴŘ αҌ.ƻǊŘ Lά 
geschaltet werden wenn die Möglichkeit besteht, dass ein sehr starker Verbraucher aus der Bord I-Batterie mehr 
Strom verbraucht als der Lade-Wandler aufbringen kann, z.B. Betrieb einer Wohnraum-Klimaanlage während der 
Fahrt mit leistungsstarkem Wechselrichter. 

5ŜǊ {ŎƘŀƭǘŀǳǎƎŀƴƎ αhY  ¢wά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ Řŀǎ ByPass-Relais bei zu hohem Stromverbrauch und überbrückt damit den Lade-
Wandler. Bei absinkendem Verbraucherstrom wird das Relais abgeschaltet und der Lade-Wandler übernimmt wieder 
die kontrollierte Vollladung der Bord I-Batterie.  

Hinweis für einwandfreie Funktion dieser Option:  VBCS Triple und Relais mit ca. 50 cm Anschlusskabeln mit 
Querschnitten lt. Tabelle 1 (**)  verbinden. Die weitere Verkabelung, auch mit anderen Querschnitten, geht vom 
Relais ab, nicht vom VBCS Triple! 

Bei Nichtbenutzung ŘŜǎ {ŎƘŀƭǘŀǳǎƎŀƴƎǎ αhY  ¢wά ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ ƛƴ {ǘŜƭƭǳƴƎ ǊŜŎƘǘǎ αhYά stellen. 
 

7.)    V  ς  D+ (nur bei Ladewandler Betrieb): 
Lƴ {ǘŜƭƭǳƴƎ α±ά wird der TR-Ausgang (Siehe TR-OK auf Seite 13) mit einer 10sec Verzögerung zum D+ Signal eingeschaltet 
und sofort abgeschaltet wenn D+ unter 6 V fällt.  

Diese Schalterstellung ist für viele italienische Fahrzeughersteller mit einer CBE- bzw. Nordelettronica-Zentralelektrik, in 
Verbindung mit einem zusätzlichem Öffner-Relais, sinnvoll. Das Öffner-Relais, gesteuert durch den TR-Ausgang, sorgt im 
Stand dafür, dass die Starter-Batterie weiterhin im System erkannt wird.  
Alternativ kann auch das Anschlussschema auf der Seite 5 angewendet werden! 
 
Lƴ {ǘŜƭƭǳƴƎ α5Ҍά wird der TR-Ausgang lastabhängig geschaltet. Diese Stellung ist bei hohen Verbrauchern wie z.B. 
Wechselrichter in Verbindung mit einem Hochstrom-ByPass-Relais einzustellen. 

 
 

8.)    Limit II  ς  max (nur bei Ladewandler Betrieb): 
Begrenzt die maximale Stromaufnahme aus dem Fahrzeug-Starterkreis: 

Der Lade-Wandler bezieht aus dem Starter-YǊŜƛǎ ŘŜƴ ƘǀŎƘǎǘŜƴ {ǘǊƻƳ ŀƴ ŘŜǊ αҌ {ǘŀǊǘ LLά-Klemme bei hier niedriger 
Spannung (lange Leitungen zur Starter-Batterie, niedrige Spannung am Starterkreis/Lichtmaschine) und bei gleichzeitig 
hoher Ladeleistung, d.h. bei großen Lade-/Verbraucher-Strömen und hohen Ladespannungen an der Bord I-Batterie, 
z.B. zum Ende der I-Hauptladephase hin.  

Schalterstellung ǊŜŎƘǘǎ  αƳŀȄάΥ    
Der Lade-Wandler kann mit voller Leistung arbeiten. Dies stellt für die leistungsfähigen Lichtmaschinen der (Euro6-) 
CŀƘǊȊŜǳƎŜ ƪŜƛƴŜ ŀǳǖŜǊƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘŜ .ŜƭŀǎǘǳƴƎ ŘŀǊΦ .Ŝƛ Ȋǳ ƴƛŜŘǊƛƎŜǊ {ǇŀƴƴǳƴƎ ŀƴ ŘŜǊ  αҌ {ǘŀǊǘ LLά-Klemme wird 
gegebenenfalls auch automatisch abgeregelt und dadurch die Stromaufnahme begrenzt (siehe technische Daten). 

Schalterstellung ƭƛƴƪǎ  α[ƛƳƛǘ LLάΥ 
Die max. Stromaufnahme des Lade-Wandlers wird auf einen niedrigeren Wert limitiert (siehe technische Daten),  
× um die Einheit auch mit leistungsschwachen Lichtmaschinen oder 
× um die fahrzeugseitig bereits vorhandenen, schwächeren Leitungen zur Starter-Batterie betreiben zu 

können. Die Ladezeiten im Fahrbetrieb können durch die Leistungsbegrenzung u.U. ansteigen.  
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Bedienung 
 

Drucktaste an der Gerätefrontseite α!/ tƻǿŜǊ [ƛƳƛǘά  ǳƴŘ  α!/ tƻǿŜǊ hŦŦάΥ 

α!/ tƻǿŜǊ [ƛƳƛǘάΥ   ¢ŀǎǘŜ ƪǳǊȊ (ca. 1 s) zur Aktivierung drücken (jederzeit möglich, auch ohne Netzanschluss): 

Anzeige:  LED αtƻǿŜǊά erlischt kurz alle 2 s. 

Netzbetrieb: Ermöglicht den Betrieb des Gerätes mit reduzierter Leistung an schwachen örtlichen Stromnetzen, z. B. schwach 
abgesicherter Standplatz, Landstrom-Versorgung, bei Generatorbetrieb.  
Die Stromaufnahme des Gerätes aus dem Stromnetz wird kleiner als 2 A gehalten, der Ladestrom für die Batterien 
und 12 V-Verbraucher kann dabei trotzdem noch mehr als 25 A betragen. 

Silent Run: Aktiviert wird damit auch die geräuschoptimierte Arbeitsweise bei Netzbetrieb. Dazu wird der geräteinterne 
Kühllüfter konstant auf geräuschärmste, gleichmäßige Drehzahl eingestellt (Nachtruhe). 

Rückkehr auf Normalbetrieb mit voller Ladeleistung: 

¶ Manuell durch abermaligen kurzen (ca. 1 s) Tastendruck, jederzeit möglich. 

¶ Automatisch mit Fahrbetrieb (Motor-Start), z.B. bei einem Ortswechsel. 

α!/ tƻǿŜǊ hŦŦάΥ  ¢ŀǎǘŜ ƭŅƴƎŜǊ (ca. 4 s) zur Aktivierung  drücken (jederzeit möglich, auch ohne Netzanschluss): 

Anzeige: LED αtƻǿŜǊά ōƭƛǘȊǘ alle 2 s auf. 

Funktion: Zur vorrangigen Ladung mit Solarenergie wird die Netzladung bei vorhandenem Netzanschluss gesperrt und in den 
Schlafmodus versetzt.  
Eine spezielle Schutzfunktion sorgt dafür, dass eine (versehentlich) ausgeschaltete Netz-Ladung reaktiviert wird, 
wenn die Batterien Gefahr laufen, tiefergehend entladen zu werden, z.B. bei hohem Verbrauch und geringer 
Solarleistung durch anhaltend ungünstige Wetterlage. Dann schaltet sich die Netz-Ladung automatisch hinzu und 
lädt die Batterien sicherheitshalber auf. 

Rückkehr auf Normalbetrieb mit vorrangiger Netz-Ladung (Vollladung bei vorhandenem Netzanschluss): 

¶ Manuell durch abermaligen langen (ca. 4 s) Tastendruck, jederzeit möglich. 
 

 

 Im automatischen Normalbetrieb ist eine weitere Bedienung des Gerätes nicht erforderlich. 
 

 

Option:  Fernbedienungen und -Anzeigen  (Steckbuchse α5ƛǎǇƭŀȅά) 
Bei Einbau des Gerätes an schwer zugänglicher Stelle ist eine komfortable Fern-Überwachung und -Bedienung möglich, 
!ƴǎŎƘƭǳǎǎ ŀƴ ŘŜǊ {ǘŜŎƪōǳŎƘǎŜ α5ƛǎǇƭŀȅάΦ  

 
LCD-Charge Control S,  Art.-Nr. 1247  (steckfertiges Anschlusskabel 5 m lang im Lieferumfang) 
Es zeigt den Status der einzelnen Ladequellen, die momentane Ladephase, die Spannung von  

Bord- und Starter-Batterie sowie den aktuellen Ladestrom an. 

Bei Solar-Betrieb stehen zudem die Anzeigen für die aktuelle Solarleistung (W) und für eigene 
Statistikzwecke die Energie-½ŅƘƭŜǊ ό²Ƙ ǳƴŘ !ƘΣ ƧŜŘŜǊȊŜƛǘ ŀǳŦ αbǳƭƭά ǊǸŎƪǎŜǘȊōŀǊύ ȊǳǊ ±ŜǊfügung.  

Mittels Tastendruck sind ebenfalls die oben beschriebenen Funktionen  αAC Power Limitά ǎƻǿƛŜ  

αAC Power Offά ƪƻƳŦƻǊǘŀōŜƭ ŦŜǊƴōŜŘƛŜƴōŀǊΦ 

 
Votronic  LCD-Kontrollboards mit Solar-Computer Funktion: 

Ebenfalls steckfertig für die Solar-Funktionen sind verschiedene  
LCD-Kontrollboards auf den Betrieb mit dem Gerät vorbereitet,  
z.B. VPC Jupiter (Abbildung), VPC Merkur, VPC Terra und weitere mehr. 

 
Bluetooth Connector S-BC  inkl.  Energy Monitor App,  Art.-Nr. 1430 

Die Daten der Solar-Funktionen werden graphisch aufbereitet, protokolliert und 
über einen längeren Zeitraum gespeichert.  

Möglicher Einsatz einzeln oder mit den o.g. Anzeigen gemeinsam sowie mit 
einem Votronic LCD-Batterie Computer S  für die Batteriedaten. 

Steckfertig mit Anschlusskabeln im Lieferumfang (Plug & Play). 
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Betriebsanzeigen: 
 

 α.ŀǘǘŜǊȅ Cǳƭƭά (Bord I-Batterie vollgeladen, grün): 

¶ Leuchtet: Batterie(n) zu 100 % geladen, Ladeerhaltung U2 und Lagerladung U3, fertig. 

¶ Blinkt: Hauptladevorgang arbeitet in der U1-Ladephase, Ladezustandsanzeige von  
 ca. 75 % Blei / 90 % LiFePO4 allmählich auf 100 % (langes Blinken) ansteigend. 

¶ Aus: Hauptladevorgang arbeitet noch in der I-Phase. 
 

αaŀƛƴ /ƘŀǊƎƛƴƎά (Hauptladung, gelb): 

¶ Leuchtet: Hauptladevorgang arbeitet in der I-Phase und danach in der U1-Ladephase. 

¶ Aus: Ladeerhaltung U2   bzw.  Lagerladung U3. 

¶ Blinkt: 1. Batterie-Temperatur-Sensor ist bei LiFePO4-Ladekennlinien nicht angeschlossen! 
 2. Externe Batterie-Überspannung > 15,5 V Verzögerung 20 s,  
  automatische Rücksetzung < 13,2 V (typabhängig), Verzögerung 30 s. 

 

α/ǳǊǊŜƴǘά (Ladestrom, rot): 

¶ Leuchtet: Helligkeit ist entsprechend dem abgegebenen Ladestrom heller oder dunkler. 

¶ Aus Ladestrom ist kleiner als ca. 0,2 A. 
 

α.ƻǊŘ Iά (Bord-Batterie, gelb): 

¶ Leuchtet: Versorgungs-Batterie wird geladen und überwacht. 

¶ Aus: Ladeausgang ist gesperrt (Sicherheits-Schalter). 

¶ Blinkt: 1. Batterieschutz:  Batterie Übertemperatur (oder auch LiFePO4 unter -20°C), Umschaltung auf 
   niedrige Sicherheits-Ladespannung und halben max. Ladestrom,  
  automatische Rückkehr 2°C tiefer. 
 2. Ladesperr-9ƛƴƎŀƴƎ α{ǿά ƛǎǘ Ǿƻƴ .ŀǘǘŜǊƛŜ-BMS aktiviert, nur LiFePO4-Batterie, s. Seite 12. 

¶ Erlischt kurz alle 2 s: Nur bei LiFePO4: Batterie-Temperatur unter 0°C, der Ladestrom kann zum Schutz der Batterie 
  bei allen Ladearten reduziert sein, bei entladenen Batterien daher längere Ladezeiten. 

 

α.н.ά  (Lade-Wandler, grün): 

¶ Leuchtet: Fahrbetrieb, der Lade-Wandler lädt von der Starter-Batterie zur Bord-Batterie. 

¶ Blinkt: .ŜǘǊƛŜōǎǎǇŀƴƴǳƴƎ ŀƴ YƭŜƳƳŜ α{ǘŀǊǘ IIά ƛǎǘ Ȋǳ ƎŜǊƛƴƎΣ Řie Leistungsregelung des Lade- 
 Wandlers hat deshalb die Ausgangsleistung um mehr als 30% reduziert. 

¶ Aus: Lade-Wandler ist abgeschaltet. 
 

α{ƻƭŀǊά (MPP-Solar-Regler, gelb): 

¶ Leuchtet: MPP-Regelung des Solar-Reglers ist aktiv und arbeitet ordnungsgemäß, AES noch nicht aktiv. 

¶ Erlischt kurz alle 2 s:  Es liegt ausreichend überschüssige SolarleistǳƴƎ ǾƻǊΣ ŘŜǊ !ǳǎƎŀƴƎ α!9{ά ȊǳǊ automatischen 
 Energiewahl des Kühlschranks ist aktiv. 

¶ Kurzes Blitzen alle 5 s: Anzeige der Betriebsbereitschaft bei fehlender Solarleistung (nachts). 

¶ Blinkt: Solar-{ǇŀƴƴǳƴƎ ŀƴ YƭŜƳƳŜ αҌ {ƻƭŀǊ-tŀƴŜƭǎά Ȋǳ ƘƻŎƘΦ 
 

α/ŀǊŜά (Batteriepflege, grün): 

¶ Leuchtet: Batteriezellen-Ausgleichsladung in der fortgeschrittenen U2-Ladephase, U3-Lagererhaltung. 

¶ Erlischt kurz alle 2 s:  Blei-Batterie-Regenerierung  bzw.  Lithium Auto Wake Up  ist aktiv. 

¶ Kurzes Blitzen alle 20 s: Ohne Ladequelle trainiert der Pulser die Bord II-(Blei-)Batterie mit Stromimpulsen. 

¶ Aus: Ladevorgang ist noch in I, U1- oder Anfangs-U2-Phase. 
 

αtƻǿŜǊά (Netz, grün): 

¶ Leuchtet: Netz-Ladebetrieb ist aktiv. 

¶ Aus: Kein Netzanschluss. 

¶ Erlischt kurz alle 2 s: α!/ tƻǿŜǊ [ƛƳƛǘά  ƛǎǘ ŀƪǘƛǾΣ ŘƛŜ bŜǘȊƭŀŘŜƭŜƛǎǘǳƴƎ ƛǎǘ ōŜƎǊŜƴȊǘ ǎƻǿƛŜ {ƛƭŜƴǘ wǳƴ όbŀŎƘǘǊǳƘŜύ aktiv. 

¶ Kurzes Blitzen alle 2 s: α!/ tƻǿŜǊ hŦŦάΣ {ƻƭŀǊ Ƙŀǘ ±ƻǊǊŀƴƎΣ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘŜ bŜǘȊƭŀŘǳƴƎ ōŜƛ ƳŀƴƎŜƭƴŘŜǊ {ƻƭŀǊƭŜƛǎtung. 

¶ Blinkt: 1. Abschaltung Sicherheitstimer, Lade I-Phase hat zu lange gedauert, zu viele Verbraucher, 
   Batterie defekt (Zellenschluss). Rücksetzung nur durch Netzstecker ziehen. 
  2. Interner Gerätefehler (Überhitzung), selbsttätige Rücksetzung nach Abkühlung. 

 
Alle LEDs αBattery FullάΣ αMain ChargingάΣ α/ǳǊǊŜƴǘά, α.ƻǊŘ Iά, α.н.άΣ α{ǘŀǊǘ IIάΣ α/ŀǊŜάΣ αtƻǿŜǊά  blinken gleichzeitig:  

5ƛŜ ƻōŜǊŜƴ п ²ŀƘƭǎŎƘŀƭǘŜǊ α.ƻǊŘ Lά ǎǘŜƘŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ungültigen Stellung, das Gerät hat zur Sicherheit abgeschaltet. 
Gewünschten Batterie-¢ȅǇ ƎŜƳŅǖ  {ŜƛǘŜ ф  α.ƻǊŘ Lά-Batterie-Type (Bauart, Technologie) einstellen. 

Im Netzteilbetrieb (ohne Batterien oder bei defekter Sicherung) stellen die aktiven Ladeausgänge die gewünschte 
[ŀŘŜǎǇŀƴƴǳƴƎ ōŜǊŜƛǘΣ ŘƛŜ [95ǎ αBord LάΣ α{ǘŀǊǘ IIά ǳnd  α.ŀǘǘŜǊȅ Cǳƭƭά leuchten weiterhin. 
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Inbetriebnahme und Funktionstest: 
Bei allen Ladearten wird die Bord I-Batterie (Blei-Säure, -Gel, -AGM oder Lithium-LiFePO4) nach der eingestellten Ladekennlinie 
αL¦мƻ¦нƻ¦оά ƎŜǊŜƎŜƭǘ geladen.  

Der eingebaute Nebenladezweig sorgt bei Netz- und auch bei Solar-Betrieb mit max. 4-5 A Ladestrom automatisch für die 
Stützladung und Ladeerhaltung der Fahrzeug-(Blei-)Starterbatterie II  ohne Überladung bei langen Standzeiten und Stromverbrauch 
(z.B. Fahrzeug-Eigenverbrauch, Beleuchtung, Audio Geräte etc.). 
 

Netz-Betrieb, Standbetrieb an der Außensteckdose vom Stromnetz, hat allgemein Vorrang, s.a. MPP: 

!ǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘŜǊ {ǘŀǊǘ ŘŜǊ [ŀŘǳƴƎ ƴŀŎƘ ŜƛƴǎǘŜŎƪŜƴ ŘŜǎ bŜǘȊǎǘŜŎƪŜǊǎΣ [95 αtƻǿŜǊά ƭŜǳŎƘǘŜǘΦ 

Voller Ladestrom wird nicht erreicht: 

a. Bord I-Batterie ist bereits geladen: Mit kräftigen Verbrauchern belasten. 
b. Verkabelung ςCom, +Bord I und Sicherung I  prüfen, Querschnitte und Längen nach Tabelle 1 prüfen, Ss- und Ss+ Leitungen sowie 

abisolierte Kabelenden prüfen, Spannungen dazu direkt an den Klemmen/deren Schrauben messen. 
c. 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ {ŎƘƛŜōŜǎŎƘŀƭǘŜǊ α/ŀǇΦά ƴŀŎƘ ¢ŀōŜƭƭŜ н ǇǊǸŦŜƴΦ 
d. Funktion α!/ tƻǿŜǊ [ƛƳƛǘά ŘǳǊŎƘ ¢ŀǎǘŜƴŘǊǳŎƪ ŘŜŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴΦ 

 

Lade-Wandler-, Booster- α.н.ά-Betrieb (Battery to Battery), Mobilbetrieb aus Lichtmaschine und Starterbatterie: 

Netzanschluss entfernen und Motor starten, die Bord I-Batterie wird aus dem Starterkreis Start II  geladen.  
aƛǘ ŘŜƳ α5Ҍά-Signal der Lichtmaschine wird der Lade-Wandler automatisch aktiviert und bei Motorstillstand abgeschaltet. 

Funktionsweise der Leistungsregelung: 

Nach dem Motorstart soll auch die Starter-Batterie gleich wieder geladen werden und startfähig bleiben, weshalb der Lade-Wandler 
erst dann die Ladeleistung für die Bord I-Batterie schrittweise aufregelt, wenn an der Starter-Batterie genügend Spannung erreicht 
wird. 

Ist der Starterkreis durch viele große Verbraucher stark belastet und die Starter-Batterie-Spannung sinkt z.B. bei Motorleerlauf ab, 
so wird die Ladeleistung für die Bord I-Batterie schrittweise verringert, um den Starterkreis zu entlasten.  

Eine Reduzierung der Ladeleistung um mehr als 30% wegen zu geringer Eingangsspannung von der Lichtmaschine wird durch 
ōƭƛƴƪŜƴ ŘŜǊ [95 α.н.ά ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΦ 5ƛŜ [95 ŜǊƭƛǎŎƘǘΣ ǿŜƴƴ ŜƴǘǿŜŘŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ƎŜƴǸƎŜƴŘ 9ƛƴƎŀƴƎǎǎǇŀƴƴǳƴƎ ǾƻǊƭƛŜƎǘ ƻŘŜǊ ŀǳŦ DǊund 
einer geladenen Bord I-Batterie der Leistungsbedarf ohnehin abgesunken ist. 

DŜǊŅǘ ǎǘŀǊǘŜǘ ƴƛŎƘǘΣ [95 α.н.ά ƭŜǳŎƘǘŜǘ ƴƛŎƘǘΥ 

a. Spannung am Aktivierungs-9ƛƴƎŀƴƎ YƭŜƳƳŜ α5Ҍά ǇǊǸŦŜƴΣ  Ҕ у V. 

±ƻƭƭŜǊ [ŀŘŜǎǘǊƻƳ ǿƛǊŘ ƴƛŎƘǘ ŜǊǊŜƛŎƘǘΣ  [95 α.н.ά ōƭƛƴƪǘΥ 

b. Spannung an Klemme +Start II prüfen  >11V, Motordrehzahl erhöhen damit der Lade-Wandler aufregeln kann. 

c. Punkte a. bis c. des Netz-Betriebs prüfen. Wenn Netz-Betrieb einwandfrei arbeitet: 

d. ±ŜǊƪŀōŜƭǳƴƎ Ҍ{ǘŀǊǘ LLΣ {ƛŎƘŜǊǳƴƎ LLΣ vǳŜǊǎŎƘƴƛǘǘŜ ǳƴŘ [ŅƴƎŜƴ όŀǳŎƘ /Ƙŀǎǎƛǎ αaƛƴǳǎά- ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎΣ ƎŜƎŜōŜƴŜƴŦŀƭƭǎ [ŜƛǘǳƴƎ α-.ŀǘǘΦά Ǿƻƴ 
der Starter- zur Bord-Batterie) nach Tabelle 1 prüfen. Verstecktes Batterie-Trennrelais aus vorheriger Verdrahtung aufspüren. 

e. Funktion α[ƛƳƛǘ IIά ƎŜƎŜōŜƴŜƴŦŀƭƭǎ ǘŜǎǘƘŀƭōŜǊ ƪǳǊȊ ŘŜŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴΦ 

Betrieb mit EBL, EVS etc.: 

f. Lade-²ŀƴŘƭŜǊ ǿŜŎƘǎŜƭǘ ǎǘŅƴŘƛƎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŀƪǘƛǾ ǳƴŘ wǳƘŜȊǳǎǘŀƴŘΥ α5Ҍά Ƴǳǎǎ ŘƛǊŜƪǘ ǾƻƳ CŀƘǊȊŜǳƎ ƪƻƳƳŜƴΣ ƴƛŎƘǘ ŀǳǎ 9.[Φ 

 

Solar-.ŜǘǊƛŜōΣ  αattά (Maximum-Power-Point): 

bŜǘȊŀƴǎŎƘƭǳǎǎ ŜƴǘŦŜǊƴŜƴΣ aƻǘƻǊ ŀǳǎ ό5Ҍ άŀǳǎάύΣ {ƻƭŀǊ-Panels zur Sonne, der Solar-[ŀŘŜǊŜƎƭŜǊ ŀǊōŜƛǘŜǘΣ ŘƛŜ [95 α{ƻƭŀǊά ƭŜǳŎƘǘŜǘΦ 
Bei der MPP-Technologie ermittelt der Regler immerzu automatisch mehrmals pro Sekunde die maximale Leistungsausbeute 
(MPP) der Solar-Module. Er transformiert dann den Spannungsüberschuss des Solar-Moduls auf einen höheren Ladestrom für 
die Batterie um (verwirklicht durch Hochfrequenz-Schaltreglertechnologie mit hohem Wirkungsgrad). Dieser 
Ladestromzugewinn sorgt für kürzere Ladezeiten und bestmögliche Leistungsausnutzung der Solaranlage.  
Funktion α!/ tƻǿŜǊ hŦŦά,  Beschreibung s. Seite 14:  Damit bekommt der Solar-Betrieb Vorrang vor dem Netz-Betrieb. 

α!9{άΥ  Signalausgang für Kühlschränke mit Automatic Energy Selector,  Beschreibung siehe Seite 7. 

Solar-Ladung startet nicht: 

a. Punkt b. des Netz-Betriebes prüfen. Wenn Netz-Betrieb einwandfrei arbeitet: 
b. Polung + und ς Solar-Panels prüfen, Spannung an Klemme +Solar-Panels prüfen: Mindestens ca. 15 V  bis max. 36 V. 
c. D+ Eingang am Gerät überprüfen. Spannung muss deutlich unter 8 V liegen. 

Erwarteter Ladestrom wird nicht erreicht: 

d. Bord I-Batterie ist bereits geladen: Mit kräftigen Verbrauchern belasten. 
e. Verkabelung + und ς Solar-Panels prüfen, Querschnitte und Längen nach Tabelle 1. 
f. Solar-Panels auf Sauberkeit, Sonnenausrichtung, eventuelle Abschattung und saubere Anschlusskontakte prüfen. 

Gerät wechselt immer wieder zwischen Lade-²ŀƴŘƭŜǊα.н.ά-  und Solar- Betrieb hin und her: 

g. Yŀƴƴ ōŜƛ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ ŜƛƴŜǎ α5Ҍ {ƛƳǳƭŀǘƻǊǎά όǎǇŀƴƴǳƴƎǎƎŜǎǘŜǳŜǊǘύ ŀƴ ŘŜǊ {ǘŀǊǘōŀǘǘŜǊƛŜ ŀǳŦǘǊŜǘŜƴΥ {ƻƭŀǊ ƭŅŘǘ ŀǳŎƘ ŘƛŜ {ǘŀǊǘerbatterie 
etwas nach, der 5Ҍ {ƛƳǳƭŀǘƻǊ ŜǊƪŜƴƴǘ Řŀƴƴ ƛǊǊǘǸƳƭƛŎƘ αaƻǘƻǊ ƭŅǳŦǘάΣ DŜǊŅǘ ǎŎƘŀƭǘŜǘ ŀǳŦ α.н.άΣ {ǘŀǊǘerbatterie wird leicht entladen 
etc.  Abhilfe:  D+ Anschluss an Klemme 15, Zündung legen, s. Seite 7. 

 

Pulser-Betrieb,  Training der Blei-Säure, -Gel, -AGM-.ŀǘǘŜǊƛŜ α.ƻǊŘ Lά wenn nicht geladen wird: 

bŅƘŜǊŜ .ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ǎΦ {ŜƛǘŜ мн   α.ŀǘǘŜǊƛŜ-Pulser aktivieren, weitere Informationen in den technischen Daten. 
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Ein neuer, kompletter Hauptladezyklus wird ausgeführt: 
¶ Bei Nacht, nach fehlendem D+ Signal oder Netzausfall. 

¶ Wenn die Batterie durch hohe Belastung über den maximalen Geräteladestrom hinaus für 30 Sekunden unter die 
Rücksetzspannung von ca. 12,75 V / 13,25 V gebracht wird. 
 

1. Ladehilfe für tiefentladene (Blei-) Batterien, sie werden ab 0 V schonend mit niedrigem Strom zur Regeneration bis auf ca. 8 
V vorgeladen, die meisten LiFePO4-Batterien nach einer Abschaltung automatisch wieder aktiviert. 

2. Hauptladung mit maximalem Ladestrom (I-Phase) im mittleren Spannungsbereich bis nahe der U1-Phase für kurze 
Ladezeiten, LED αaŀƛƴ /ƘŀǊƎƛƴƎά (Hauptladung) leuchtet, es werden ca. 75 % (Blei), ca. 90 % (LiFePO4) der Kapazität 
eingeladen. Die Zeitdauer der I-Phase hängt von den Batteriebedingungen, der Last durch zusätzliche Verbraucher und dem 
Ladezustand ab. Das Ladegerät registriert den Ladeverlauf. Zur Sicherheit wird die I-Phase nach längstens  
15 Stunden vom Sicherheitstimer (s. Tabelle 2) beendet (Batterie-Zellendefekte o. ä.). 

3. Bei hoher Batteriespannung wird zur Batterieschonung der Ladestrom etwas verringert (Orientierungsphase) und 
automatisch auf die dann folgende U1-Phase umgeschaltet. 

4. Während der U1-Phase (Vollladung, Zellenausgleichsladung, LED αaŀƛƴ /ƘŀǊƎƛƴƎά leuchtet) wird die Batteriespannung auf 
hohem Niveau konstant gehalten, die grüne LED α.ŀǘǘŜǊȅ Cǳƭƭά ōƭƛƴƪǘ (erst kurzes, mit steigender Ladung immer längeres 
Blinken), es wird schonend die hohe zusätzliche Batteriekapazität eingeladen. Das Ladegerät überwacht dabei Lade-Zeit und -
Strom und bestimmt daraus und anhand des während der I-Phase registrierten Ladeverlaufs den 100 %-Vollladepunkt der 
Batterie zur automatischen Umschaltung auf U2. Bei nur wenig entladenen Batterien wird die U1-Phase zwecks Entlastung 
der Batterie und Wartungsarmut kürzer gehalten. Bei tieferer Entladung muss die U1-Phase jedoch zur vollständigen 
Wiederaufladung und Zellenausgleichsladung verlängert werden. Eine Beeinflussung durch Verbraucherlasten wird dabei 
sicher vermieden. LED αaŀƛƴ /ƘŀǊƎƛƴƎά erlischt mit dem Ende der U1-Phase.  

5. U2-Phase (Vollerhaltung, LED α.ŀǘǘŜǊȅ Cǳƭƭά ƭŜǳŎƘǘŜǘ ŘŀǳŜǊƴŘ):  Der Lader hat nun auf die niedrigere Lade-
Erhaltungsspannung umgeschaltet, welche die 100 %-Ladung der Batterie erhält und puffert. Die U2-Phase ist zeitlich je nach 
Batterietyp auf 24 bis 48 Stunden begrenzt und dient der schonenden Nachladung und Zellen-Ausgleichsladung mit kleinen 
Ladeströmen. 

6. U3-Phase (Lagererhaltung, LED α.ŀǘǘŜǊȅ Cǳƭƭά ƭŜǳŎƘǘŜǘ ŘŀǳŜǊƴŘΣ abgestimmt auf den Batterietyp):  
Beim Langzeitbetrieb, z.B. lange Einsatzpausen oder bei Blei-Batterien-Überwinterung, wird die Ladespannung zur 
Minimierung von Batterie-Gasung und -Korrosion auf das niedrige U3-Niveau gesenkt. 

7. Batterie-Regeneration bei Netzbetrieb: Um die (Blei-)Batterie zu aktivieren (Vermeidung von Elektrolytschichtung und 
Sulfatierung) fährt das Ladegerät zweimal wöchentlich für kurze Zeit (ca. 1 Stunde) automatisch auf die U1- Ladespannung 
hoch. Danach folgt die direkte Rückkehr auf die U3-Lagerladung. 

LiFePO4-Maintenance, Auto-Wake Up,  Instandhaltungsphase: Regelmäßiges automatisches aktivieren der Batterie Zellen-
Ausgleichsladung (Balancing) durch das Batterie BMS bei langen Standzeiten durch gezielte Spannungserhöhung,  
alle 10 Tage für 0,4 Stunden, danach erfolgt die Rückkehr auf die niedrige U3-Lagerladung.  
Die Funktion ist gesperrt bei Lithium-Ruhe-Erhaltung 

Hinweis: Während der U1-, U2- und U3-Phasen (Batterie voll) steht nahezu der gesamte mögliche Ladegerätestrom für die 
zusätzliche Versorgung von Verbrauchern bereit, ohne dass die Batterie dabei entladen wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


